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(54) SCHLOSS MIT EINEM SCHLOSSKASTEN UND EINEM DEM SCHLOSSKASTEN 
GEGENÜBERSTEHENED ANZUORDNENDEN SCHLIESSBLECH

(57) Ein Schloss (1) mit einem Schlosskasten (2) und
einem dem Schlosskasten (2) gegenüberstehend anzu-
ordnenden Schließblech (3), hat unterschiedliche Getrie-
beeinheiten zur Bewegung eines Riegelelementes und
eines Anzugselementes in den Schlosskasten. Die Ge-
triebeeinheiten unterscheiden sich in ihren Aufbau und
werden über eine gemeinsame Schiebeplatte angesteu-
ert. Hierdurch werden Belastungen am Riegelelement
vermieden und ein gleichmäßiger Anzug des Anzugse-
lementes sichergestellt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schloss mit einem
Schlosskasten und einem dem Schlosskasten gegenü-
berstehend anzuordnenden Schließblech, mit einem aus
dem Schlosskasten in das Schließblech ausfahrbaren
Riegelelement, mit einem Anzugselement, wobei das
Anzugselement eine entlang einer Anzugskante des
Schließblechs bewegliche Anzugsschräge aufweist, und
mit einer Antriebseinrichtung zum Antrieb von Riegele-
lement und Anzugselement von einer aus dem Schloss-
kasten hervorstehenden Stellung in eine in dem Schloss-
kasten zurückgezogene Stellung.
[0002] In einem in eine Tür oder dergleichen montier-
ten Zustand des Schlosses ist es wünschenswert, dass
ein den Schlosskasten aufweisender Flügel im verriegel-
ten Zustand des Schlosses gegen den ein Schließblech
aufweisenden Rahmen angezogen wird. Um unnötige
Belastungen des Riegelelementes zu vermeiden und um
einen reproduzierbaren Anpressdruck sicherzustellen,
erfolgt dieser Anzug durch das Anzugselement.
[0003] Ein solches als Nebenschloss ausgebildetes
Schloss ist beispielsweise aus der EP 2 634 333 A2 be-
kannt. Bei diesem Schloss sind das Anzugselement und
das Riegelelement übereinander gelagert. Das Riegele-
lement hat einen in eine Steuerkurve des Anzugsele-
ments hineinragenden Steuerzapfen. Damit wird bei ei-
nem Rückzug des Riegelelementes in den Schlosskas-
ten das Anzugselement mitbewegt und ebenfalls in den
Schlosskasten verschwenkt.
[0004] Damit weisen das Riegelelement und das An-
zugselement zumindest in einem Bewegungsabschnitt
denselben Kraft-Weg-Verlauf auf. Zudem muss die Kraft
zum Anzug des Flügels gegen den Rahmen über das
Riegelelement übertragen werden.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, Be-
lastungen des Riegelelementes weitgehend zu vermei-
den und einen reproduzierbaren Anzug zu gewährleis-
ten.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Antriebseinrichtung eine erste Ge-
triebeeinheit zum Antrieb des Riegelelementes und eine
zweite Getriebeeinheit zum Antrieb des Anzugselemen-
tes hat und dass die Getriebeeinheiten unabhängig von-
einander ansteuerbar sind.
[0007] Durch diese Gestaltung werden das Riegelele-
ment und das Anzugselement durch getrennte Getriebe-
einheiten angetrieben. Hierdurch wird eine Belastung
des Riegelelementes beim Antrieb des Anzugselemen-
tes vermieden. Weil das Anzugselement unabhängig von
dem Riegelelement über eine eigene Getriebeeinheit an-
treibbar ist, lässt sich der Anzug reproduzierbar einstel-
len.
[0008] Für die unterschiedlichen Funktionen des Rie-
gelelementes und des Anzugselementes lassen sich für
deren Bewegungen unterschiedliche Geschwindigkeits-
und Kraftverläufe über die jeweiligen Bewegungswege
einstellen, wenn die Getriebeeinheiten unterschiedliche

Übersetzungsverhältnisse oder Kraft-Weg-Verläufe auf-
weisen. Durch diese Gestaltung lassen sich unterschied-
liche Geschwindigkeiten und Wege des Riegelelemen-
tes und des Anzugselementes erzeugen.
[0009] Das Riegelelement soll vorzugsweise in jeder
Stellung mit der gleichen Antriebskraft bewegt werden.
Der Antrieb des Riegelelementes mit derselben Kraft
über den gesamten Weg gestaltet sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung beson-
ders einfach, wenn zumindest eine der Getriebeeinhei-
ten ein Zahnradgetriebe aufweist.
[0010] Das Anzugselement muss vorzugsweise nur
während des Entlanggleitens an der Anzugskante mit
einer hohen Kraft angetrieben werden. Anschließend
kann das Anzugselement beschleunigt werden, um das
Schloss möglichst schnell zwischen verriegelt und ent-
riegelt anzutreiben. Ein veränderlicher Kraft-Weg-Ver-
lauf des Anzugselementes lässt sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach
einstellen, wenn zumindest eine der Getriebeeinheiten
eine Hebelanordnung aufweist.
[0011] Der Antrieb der beiden Getriebeeinheiten der
Antriebseinrichtung gestaltet sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn eine antreibbare, in dem Schlosskasten ge-
führte Schiebeplatte mit den beiden Getriebeeinheiten
gekoppelt ist.
[0012] Die Koppelung der Getriebeeinheiten mit der
Schiebeplatte gestaltet sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn die Schiebeplatte einen Anschlag zum An-
trieb zumindest einer der Getriebeeinheiten hat.
[0013] Das Schloss gestaltet sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv
besonders einfach, wenn der Anschlag einem Zahnrad-
segment des Zahnradgetriebes gegenübersteht.
[0014] Die Koppelung der Schiebeplatte mit der Hebe-
lanordnung gestaltet sich gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv beson-
ders einfach, wenn der Anschlag einem Hebel der He-
belanordnung gegenübersteht.
[0015] Starre Gelenkverbindungen lassen sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
einfach vermeiden, wenn ein zweiter Hebel bei einem
Antrieb der Hebelanordnung auf einer Steuerkurve der
Getriebeeinheit abrollt. Durch eine entsprechende Form
der Steuerkurve lässt sich zudem der Kraft-Weg-Verlauf
einfach festlegen. Daher ist diese Getriebeeinheit bevor-
zugt zum Antrieb des Anzugselementes geeignet.
[0016] Ein manuelles Zurückdrücken des aus dem
Schlosskasten ausgefahrenen Riegelelementes lässt
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung einfach vermeiden, wenn die Schiebeplat-
te einen Sperranschlag zur Ansteuerung eines Sperre-
lementes hat und wenn das Sperrelement das Riegele-
lement im aus dem Schlosskasten herausgefahrenen
Zustand abstützt. Durch diese Gestaltung muss zu-
nächst das Sperrelement mittels des Sperranschlags
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aus dem Bewegungsbereich des Riegelelementes her-
ausbewegt werden. Anschließend lässt sich das Riegel-
element mittels des einen Anschlags ansteuern. Die Rei-
henfolge der einzelnen Ansteuerungen lässt sich durch
eine entsprechende Positionierung des Anschlags und
des Sperranschlags auf der Schiebeplatte erreichen.
[0017] Das Schloss ist gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung besonders vielseitig
einsetzbar, wenn das Schloss eine längsverschieblich
antreibbare Treibstange hat und wenn die Schiebeplatte
mit der Treibstange gekoppelt ist. Durch diese Gestal-
tung verbindet die Treibstange das Schloss mit Mitteln
zur Ansteuerung der Antriebseinrichtung. Hierdurch
kann das Schloss als Nebenschloss oder eines von meh-
reren Nebenschlössern für ein Hauptschloss ausgebildet
sein oder in einer elektronisch angesteuerten
Schließanlage eingesetzt werden. Alternativ kann die
Treibstange mittels eines im Schloss angeordneten
Schließzylinders angetrieben werden.
[0018] Häufig ist es erforderlich, mit dem Antrieb der
Treibstange verschiedene Steuerungen zu ermöglichen.
Hierzu ist es erforderlich, die Treibstange in einem vor-
gesehenen Bewegungsabschnitt mit der Antriebsein-
richtung zu koppeln und in einem anderen Bewegungs-
abschnitt der Treibstange die Koppelung mit der An-
triebseinrichtung aufzuheben. Die wahlweise Koppelung
der Antriebseinrichtung mit der Bewegung der Treibstan-
ge gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung besonders einfach, wenn die
Antriebseinrichtung einen schwenkbaren und von der
Treibstange antreibbaren Antriebshebel hat, wenn der
Antriebshebel einer Führung der Schiebeplatte gegenü-
bersteht, wobei die Führung einen Mitnehmeranschlag
hat, an dem die Schiebeplatte bei der Verschwenkung
des Antriebshebels antreibbar ist, und einen Führungs-
abschnitt hat, an dem eine Mitnahme der Schiebeplatte
bei weiterer Schwenkung des Antriebshebels unter-
bleibt. Durch diese Gestaltung ist die Treibstange mit der
Antriebseinrichtung gekoppelt, wenn der Antriebshebel
dem Mitnehmeranschlag gegenübersteht. Gelangt der
Antriebshebel aus dem Mitnehmeranschlag heraus in
den Führungsabschnitt, lässt sich die Treibstange ver-
schieben, ohne die Antriebseinrichtung anzusteuern.
Der Mitnehmeranschlag und der Führungsabschnitt kön-
nen als Teil einer Kulissenführung oder eines äußeren
Randes der Schiebeplatte gestaltet sein.
[0019] Eine Selbsthemmung der Antriebseinrichtung
lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung einfach erzeugen, wenn der Antriebs-
hebel den Führungsabschnitt gegen den Bewegungsbe-
reich der Schiebeplatte abstützt. Durch diese Gestaltung
lässt sich die Schiebeplatte nur dann bewegen, wenn der
Antriebshebel aus dem Führungsabschnitt heraus hinter
den Mitnehmerabschnitt verschwenkt ist.
[0020] Das Schloss gestaltet sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders
kompakt, wenn das Riegelelement und das Anzugsele-
ment um eine gemeinsame Achse schwenkbar gelagert

sind. Hierdurch ist das Schloss zudem besonders einfach
aufgebaut und hat eine hohe Stabilität.
[0021] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 eine Vorderseite eines Schlosses mit ausgefah-
renem Riegelelement,

Fig.2 eine rückseitige Ansicht des Schlosses aus Fi-
gur 1,

Fig.3 das Schloss aus Figur 1 mit zurückgezogenem
Riegelelement,

Fig.4 eine rückseitige Ansicht des Schlosses aus Fi-
gur 3,

Fig.5 das Schloss aus Figur 1 mit in Endstellung ver-
lagerter Treibstange,

Fig.6 eine rückseitige Ansicht des Schlosses aus Fi-
gur 5.

[0022] Figur 1 zeigt ein Schloss 1 mit einem Schloss-
kasten 2 und mit einem Schließblech 3. Im montierten
Zustand wird der Schlosskasten 2 in der Regel in einem
Flügel einer nicht dargestellten Tür oder dergleichen und
das Schließblech 3 in einem Rahmen der Tür befestigt.
In der dargestellten Ausführungsform ist das Schloss 1
als Nebenschloss ausgebildet und wird von einer längs
verschieblichen Treibstange 4 angetrieben. Zur Verein-
fachung der Zeichnung sind Seitenwände des Schloss-
kastens 2 nicht dargestellt.
[0023] Das Schloss 1 hat ein aus dem Schlosskasten
2 heraus in das Schließblech 3 geschwenktes Riegele-
lement 5. Weiterhin ist ein Anzugselement 6 ebenfalls
aus dem Schlosskasten 2 heraus in das Schließblech 3
geschwenkt. Dies kennzeichnet die verriegelte Stellung
des Schlosses 1. Das Riegelelement 5 greift in der ver-
riegelten Stellung des Schlosses in das Schließblech ein.
Das Anzugselement 6 gleitet beim Verriegeln des
Schlosses mit einer am freien Ende angeordneten An-
zugsschräge 6’ über eine Anzugskante 7 des
Schließblechs 3 und zieht dabei im montierten Zustand
senkrecht zur Zeichenebene den Flügel an den Rahmen.
Figur 2 zeigt das Schloss 1 aus Figur 1 in einer rücksei-
tigen Ansicht, in der das Schließblech 3 geschnitten dar-
gestellt ist, um die Anzugskante 7 darzustellen. Das Rie-
gelelement 5 wird dabei nicht belastet. Eine mit der Treib-
stange 4 gekoppelte Antriebseinrichtung 8 hat eine in
dem Schlosskasten 2 geführte Schiebeplatte 9 zur An-
steuerung zweier voneinander getrennter Getriebeein-
heiten 10, 11. Die Koppelung der Schiebeplatte 9 mit der
Treibstange 4 hat einen von einem Antriebsschieber 12
auslenkbaren und in Figur 2 dargestellten Antriebshebel
13. Der Antriebsschieber 12 ist auf der Treibstange 4
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befestigt, während der Antriebshebel 13 mit seinem frei-
en Ende einer Führung 14 der Schiebeplatte 9 gegenü-
bersteht. Die Führung 14 hat einen Mitnehmeranschlag
15, über den die Schiebeplatte 9 bei der Verschwenkung
des Antriebshebels 13 antreibbar ist, wie es zu Figur 4
näher erläutert wird. Weiterhin hat die Führung 14 einen
Führungsabschnitt 16, an dem eine Mitnahme der Schie-
beplatte 9 bei weiterer Schwenkung des Antriebshebels
13 unterbleibt, wie es zu Figur 6 näher erläutert wird. Der
Antriebshebel 13 ist von einem Federelement 17 gegen
die Schiebeplatte 9 vorgespannt.
[0024] Eine der Getriebeeinheiten 10 hat ein in Figur
2 dargestelltes Zahnradgetriebe 18. Ein Zahnrad 19 des
Zahnradgetriebes 18 ist formschlüssig mit dem Riegel-
element 5 verbunden und kämmt ein Zahnradsegment
20. Das Zahnradsegment 20 steht einem Anschlag 21
der Schiebeplatte 9 gegenüber. Bei einem Antrieb der
Schiebeplatte 9 gelangt der Anschlag 21 gegen das
Zahnradsegment 20, treibt das Zahnradgetriebe 18 an
und zieht damit das Riegelelement 5 in den Schlosskas-
ten 2 zurück, wie es in Figur 4 dargestellt ist.
[0025] Die andere der Getriebeeinheiten 11 hat eine
Hebelanordnung 22 zum Antrieb des Anzugselementes
6. Diese Getriebeeinheit 11 hat ein an der Schiebeplatte
9 angeordneten, einem Hebel 23 der Hebelanordnung
22 gegenüberstehenden Anschlag 24. Ein zweiter Hebel
25 der Hebelanordnung 22 liegt auf einer Steuerkurve
26 des Anzugselementes 6 auf. Beim Antrieb der Schie-
beplatte 9 gelangt der Anschlag 24 gegen den einen He-
bel 23 und verschwenkt die Hebelanordnung 22. Dabei
rollt der zweite Hebel 25 auf der Steuerkurve 26 des An-
zugselementes 6 ab und zieht diesen in den Schlosskas-
ten 2 zurück, wie es in Figur 3 dargestellt ist.
[0026] Das Schloss 1 hat jeweils Federelemente 27
zur Vorspannung des Riegelelementes 5 in die darge-
stellte ausgefahrene Stellung und zur Vorspannung des
Anzugselementes 6 in die ausgefahrene Stellung. Zur
Vereinfachung der Zeichnung ist nur eines der Federe-
lemente 27, die übereinander liegen, dargestellt. Die von
der Treibstange 4 angetriebene Antriebseinrichtung 8
dient damit zum Zurückziehen des Riegelelementes 5
und des Anzugselementes 6 in den Schlosskasten 2.
[0027] Die Schiebeplatte 9 hat einen einem Sperrele-
ment 28 gegenüberstehenden Sperranschlag 29. Das
Sperrelement 28 stützt das Riegelelement 5 in der aus-
gefahrenen Stellung ab. Bei einer Verlagerung der Schie-
beplatte 9 gelangt der Sperranschlag 29 gegen das
Sperrelement 28 und schwenkt dieses aus dem Bewe-
gungsbereich des Riegelelementes 5, wie es in Figur 3
bis 6 dargestellt ist.
[0028] Das Riegelelement 5 und das Anzugselement
6 sind um eine gemeinsame Achse 30 schwenkbar ge-
lagert.
[0029] Die Figuren 3 und 4 zeigen das Schloss 1 aus
Figur 1 und 2 nach einem Antrieb der Treibstange 4 um
einen ersten Betrag. Hierbei ist zu erkennen, dass das
Riegelelement 5 und das Anzugselement 6 in den
Schlosskasten 2 zurückgezogen sind. Das Sperrelement

28 liegt auf dem Riegelelement 5 auf. Der zweite Hebel
25 der Hebelanordnung 22 stützt sich mit dem freien En-
de auf der Steuerkurve 26 ab. Beim Abrollen auf der Steu-
erkurve 26 steigt damit die Hebellänge an, so dass das
Anzugselement 6 ausgehend von der Stellung aus Figur
1 zunächst mit kleiner Geschwindigkeit und großer Kraft
und anschließend mit verringernder Kraft und ansteigen-
der Geschwindigkeit angetrieben wird. Das Zahnradge-
triebe 18 hat das Riegelelement 5 mit gleichmäßiger Kraft
und gleichförmiger Geschwindigkeit bewegt.
[0030] Der Antriebshebel 13 ist von dem Mitnehme-
ranschlag 15 entfernt und befindet sich mit dem freien
Ende im Führungsabschnitt 16 der Führung 14 der Schie-
beplatte 9. Damit stützt das freie Ende des Antriebshe-
bels 13 die Schiebeplatte 9 ab und sichert diese gegen
ein manuelles Zurückdrücken.
[0031] Die Figuren 5 und 6 zeigen das Schloss 1 aus
den Figuren 3 und 4 nach einem Antrieb der Treibstange
4 um einen weiteren Betrag. Hierbei ist zu erkennen, dass
die Stellungen des Anzugselementes 6, des Riegelele-
mentes 5 und des Sperrelementes 28 unverändert ge-
genüber ihren in den Figuren 3 und 4 dargestellten Stel-
lungen geblieben sind. Der Antriebshebel 16 wurde je-
doch durch den Antrieb der Treibstange 4 über den An-
schlussschieber 12 weiter verschwenkt. Das freie Ende
des Antriebshebels 16 gelangt hierdurch weiter in den
Führungsabschnitt 16 der Führung 14.

Patentansprüche

1. Schloss (1) mit einem Schlosskasten (2) und einem
dem Schlosskasten (2) gegenüberstehend anzuord-
nenden Schließblech (3), mit einem aus dem
Schlosskasten (2) in das Schließblech (3) ausfahr-
baren Riegelelement (5), mit einem Anzugselement
(6), wobei das Anzugselement (6) eine entlang einer
Anzugskante (7) des Schließblechs (3) bewegliche
Anzugsschräge (6’) aufweist, und mit einer Antriebs-
einrichtung (8) zum Antrieb von Riegelelement (5)
und Anzugselement (6) von einer aus dem Schloss-
kasten (3) hervorstehenden Stellung in eine in dem
Schlosskasten (3) zurückgezogene Stellung, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebseinrich-
tung (8) eine erste Getriebeeinheit (10) zum Antrieb
des Riegelelementes (5) und eine zweite Getriebe-
einheit (11) zum Antrieb des Anzugselementes (6)
hat und dass die Getriebeeinheiten (10, 11) unab-
hängig voneinander ansteuerbar sind.

2. Schloss nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Getriebeeinheiten (10, 11) unter-
schiedliche Übersetzungsverhältnisse oder Kraft-
Weg-Verläufe aufweisen.

3. Schloss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine der Getriebeeinhei-
ten (10) ein Zahnradgetriebe (18) aufweist.
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4. Schloss nach zumindest einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
der Getriebeeinheiten (11) eine Hebelanordnung
(22) aufweist.

5. Schloss nach zumindest einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass eine antreibba-
re, in dem Schlosskasten (3) geführte Schiebeplatte
(9) mit den beiden Getriebeeinheiten (10, 11) gekop-
pelt ist.

6. Schloss nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schiebeplatte (9) einen Anschlag (21,
24) zum Antrieb zumindest einer der Getriebeein-
heiten (10, 11) hat.

7. Schloss nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Anschlag (21) einem Zahnradsegment
(20) des Zahnradgetriebes (18) gegenübersteht.

8. Schloss nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der Anschlag (24) einem Hebel (23) der
Hebelanordnung (22) gegenübersteht.

9. Schloss nach zumindest einem der Ansprüche 4 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass ein zweiter He-
bel (25) bei einem Antrieb der Hebelanordnung (22)
auf einer Steuerkurve (26) der Getriebeeinheit (11)
abrollt.

10. Schloss nach zumindest einem der Ansprüche 5 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Schiebeplat-
te (9) einen Sperranschlag (29) zur Ansteuerung ei-
nes Sperrelementes (28) hat und dass das Sperre-
lement (28) das Riegelelement (5) im aus dem
Schlosskasten (3) herausgefahrenen Zustand ab-
stützt.

11. Schloss nach zumindest einem der Ansprüche 5 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Schloss
(1) eine längsverschieblich antreibbare Treibstange
(4) hat und dass die Schiebeplatte (9) mit der Treib-
stange (4) gekoppelt ist.

12. Schloss nach zumindest einem der Ansprüche 5 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
einrichtung (8) einen schwenkbaren und von der
Treibstange (4) antreibbaren Antriebshebel (13) hat,
dass der Antriebshebel (13) einer Führung (14) der
Schiebeplatte (9) gegenübersteht, wobei die Füh-
rung (14) einen Mitnehmeranschlag (15) hat, an dem
die Schiebeplatte (9) bei der Verschwenkung des
Antriebshebels (13) antreibbar ist, und einen Füh-
rungsabschnitt (16) hat, an dem eine Mitnahme der
Schiebeplatte (9) bei weiterer Schwenkung des An-
triebshebels (13) unterbleibt.

13. Schloss nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-

net, dass der Antriebshebel (13) den Führungsab-
schnitt (16) gegen den Bewegungsbereich der
Schiebeplatte (9) abstützt.

14. Schloss nach zumindest einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass das Riegelele-
ment (5) und das Anzugselement (6) um eine ge-
meinsame Achse (30) schwenkbar gelagert sind.
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